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Die Frevler zu bezwingen
Iſt hohe Ritterpflicht .
Wohlan zum Kampf !

(unter Krachen fliegt die Pforte auf ; die Ritter ſchlagen die Eindringenden zu⸗
rück; alle ab außer Florinda . )

Zwölfte Scene .

Florinda allein .

ſtigung bald an das Fenſter , bald zur Pforte .

Unausgeſetztes Stürmen . Sie faltet die Hände.

Allgütiger ! beſchütz ihn in Gefahren . ( 8ie ſieht

durchs Fenſter . )

Ha , wie ſie kämpfen , die Tapfern ,
Sie werden hart bedrängt —er ſtürzt ſich in

die Scharen —

Sie brechen durch , ſie haben freie Bahn !

( Freudige Gebärde. ) Wie pocht mein Herz in freu⸗

diger Erregung .—
Er ſtößt auf neue Scharen ,

Die Feinde fallen , rings mäht ſein Stahl —

ihm winkt der Ausweg !

(knieend) Darf ich dir , Ewiger , für ſeine Rettung

danken ! ( Steht auf und ſieht durchs Fenſter . )

Doch ſieh , von Neuem ſind ſie im Gedränge

(angſtvoll ) Ha ! ſie umgeben ihn , — rings wird es

ſtiller —

Sie verfolgen ihn , nochblinkt ſein Schwert !
O Gott , ihm bleibt kein Ausweg ! Die Feinde

dringen auf ihn ein ,

Sie verbirgt das Geſicht in den Händen , dann ſieht ſie

wieder. )
O Schreckenstag, er flieht —

Dort ſeh' ich ihn — jetzt hier — nun da —

S ſchreckl icher wird das Gewirre —

.
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Er iſt umringt , weh ihm —ich ſeh ihn nicht —

Nacht wird es um mich her —
(Sie beginnt zu ſchwanken, Siegesgeſchrei von außen. Die Ritter ohne Roland

ſtürzen zur Thür hinein. )
Die Ritter . O Mißgeſchick !
(Sie wirft einen letzten Blick durchs F iſter und ſinkt mit den Worten :

Roland — gefangen ! ohnmächtig zuſammen. )
( Die Ritter umgeben ſie und bemühen ſich vergeblich , ſie ins Leben zurückzi

bringen . Boland erſcheint mit Soldaten . Er erblickt Florinda . )
Boland . Meine Tochter ! Verruchtes Kind !
( Seine Soldaten ſchleppen die noch O ähtige hinweg , er folgt ihnen lang

ſam und niedergeſchlagen . )
Die Ritter . Muth und Beſinnung ſchwinden ;

Ein düſtres Todesgrau ' n
Läßt mich nur Qualen finden ,

Doch nirgends Rettung ſchau ' n.
( Stumme Gruppe des Entſetzens und der Verzweiflung . )

Dritter Akt .
Gemach im königlichen Schloſſe mit einem offenen Ausgang in der Mitte .

Erſte Seene .

Emma mit ihren Jungfrauen iſt mit der feſtlichen Ausſchmückung des
Gemachs beſchäftigt .

Ur . 17 . Chor .
Jungfrauen . Bald tönet der Reigen ,

Die Luſt füllt das Herz ;
Die Trauer muß ſchweigen ,
Es weichet der Schmerz ,
Die quälenden Plagen ,
Die Sorgen entflieh ' n,
In wonnigen Tagen
Wird Freude erblüh ' n .
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